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Dieser Satz Jesu wurde oft belächelt, abge-
lehnt oder relativiert. Damit könne man keine
Politik machen. Ein gesunder Egoismus hält
die Wirtschaft und damit das Allgemeinwohl
am Laufen.
Aber was ist, wenn die Wirtschaft nicht mehr
läuft?
Inzwischen geistern viele Schlagworte durch
die Medien: 
Heuschrecken, Raubtierkapitalismus, Dauer-
arbeitslose, Arbeitsunwillige.
Seit Herr Ackermann, der Vorstands-Vorsitzen-
de der Deutschen Bank, angekündigt hat, trotz
hoher Gewinne, über 6000 Mitarbeiter zu ent-
lassen, wird in unserer Gesellschaft engagiert,
manchmal emotional und häufig sehr pole-
misch über den richtigen Weg für unser Land
und unser politisches System debattiert. Die
Verantwortlichen in der Wirtschaft argumen-
tieren mit dem weltweiten Wettbewerb. Arbeit-
nehmer und Gewerkschaften fordern Fairness
und Loyalität. Viele haben Angst um ihren Ar-
beitsplatz.
Viele Arbeitslose fühlen sich von der Politik im
Stich gelassen. Einer von ihnen ist ein 56
Jahre alter Maschinenschlosser, der nach einer
Werksschließung seinen scheinbar sicheren
Job verloren hat. Inzwischen hat er in zahlrei-
chen Berufen gearbeitet. Aber immer hat man
ihm nur einen befristeten Vertrag gegeben.
Spätestens nach zwei Jahren wurde ihm immer
wieder gekündigt. Im letzten Jahr war es ganz
schlimm. Auf zahlreiche Bewerbungen folgten
zahlreiche Absagen. Er empfindet Scham und
zugleich Wut. Wer braucht mich noch? Was bin
ich noch wert? Gehöre ich zum alten Eisen?
Er weiß nicht, was er noch machen soll. Keine
Perspektive, nur Aushilfsjobs. Noch 9 Jahre bis

zum Rentenalter, aber wird die Rente reichen? 
Er würde sich jemanden wünschen, der sich für
Leute wie ihn einsetzt. Für die Verlierer in un-
serem System. Für solche, die die Œfalsche•
Qualifikation und das Œfalsche• Alter haben.
Es wäre einfach, Partei zu ergreifen und gegen
sogenannte Raubtierkapitalisten zu polemisie-
ren. Aber damit würde man vielen Arbeitge-
bern Unrecht tun. Denn viele Chefs machen
sich Gedanken darüber, wie sie ihr Unterneh-
men trotz der schwierigen Wirtschaftslage
über Wasser halten können. Für ihre Mitarbei-
ter empfinden sie eine große Verantwortung.
Genauso ungerecht ist es, Arbeitslose und So-
zialhilfeempfänger generell als arbeitsunwillig
zu diffamieren.
Als Christen sind wir verpflichtet, uns für die
Schwachen einzusetzen. Wir sind gefordert,
Nächstenliebe und Solidarität zu leben und zu
fordern.
Der gesunde Egoismus ist krankhaft geworden.
Der Satz ŒGeiz ist geil• bringt uns an unsere
Grenzen. Unsere Marktwirtschaft verliert ihr
soziales Wesen. Unsere Gesellschaft ist kälter
geworden. Immer mehr wird mit leeren Kassen
argumentiert. Wenn wir nur noch mit Sach-
zwängen argumentieren, dann steht der
Mensch an zweiter Stelle. 
Immer mehr Politiker aus allen Parteien for-
dern: Wir brauchen ein Umdenken. So geht es
nicht weiter.
Unserer Gesellschaft würde mehr Solidarität
und Gemeinsinn gut tun. Reiner Egoismus
macht einsam. Vielleicht sollte man diesen
Satz Jesu einmal ausprobieren: Du sollst dei-
nen Nächsten lieben wie dich selbst. 
Es grüßt Sie herzlich
Ihr Pfarrer Armin Diener, Unterampfrach 

DU SOLLST DEINEN NÄCHSTEN LIEBEN WIE DICH SELBST. (Markus 12, 31)
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Das Evangelische Bildungswerk Feuchtwangen sucht eine

Sekretärin
(10 … 12 Stunden im Monat) für die gesamte Abwicklung der Verwaltung.

Wenn Sie eine kreative, selbständige, mit allen Büroarbeiten vertraute und auch am PC versierte Kraft sind, bieten wir
Ihnen eine vielseitige und abwechslungsreiche Tätigkeit in enger Zusammenarbeit mit der Vorstandschaft. Zu Ihren

Aufgabengebieten gehören neben selbständigem Schriftwechsel das Erstellen des Jahresprogrammes, Kontaktaufnahme
mit ReferentInnen, Veröffentlichungen von Veranstaltungen, Protokollführung, Rechnungswesen und allgemeine Büro-

arbeiten. Ihre Arbeitszeit können Sie sich selbst einteilen, denn Sie arbeiten von zu Hause aus; 
Telefon- und Internetanschluss sollte vorhanden sein. Ein PC wird Ihnen gestellt. 

Eine Einarbeitung wird durch die bisherige Sekretärin gewährleistet.

Mündliche oder schriftliche Bewerbungen an das Evangelische Bildungswerk Feuchtwangen e. V.
Ansbacher Str. 8, 91555 Feuchtwangen, Telefon 09852/ 1565, Helga Deininger, 1. Vorsitzende

HERZLICHE EINLADUNG ZU DEN VORTRÄGEN

DES EVANG. BILDUNGSWERKES FEUCHTWANGEN

19.30 Uhr im Café am Kreuzgang

06.10.05 Feuchtwangen in Gegenwart und
Zukunft … Vision und Träume
Bürgermeister Wolf Rüdiger Eckhardt

13.10.05 Tiere und Pflanzen um Feucht-
wangen … eine Bilanz
Heinz Bußler, Bund Naturschutz

KURS GEDÄCHTNISTRAINING

FÜR SENIOREN

Kurs mit 10 Einheiten ab 12. Oktober 2005,
9.30 … 11.00 Uhr, Diakoniestation Feuchtwan-
gen.
Leitung: Monika Wörner, Telefon 09852/ 2455;
Anmeldung bei der Kursleiterin oder beim Dia-
konischen Werk, Telefon 09852/ 1886
An zehn Vormittagen haben Senioren Gelegen-
heit, in lockerer, fröhlicher Runde ihr Gedächt-
nis fit zu halten und die Konzentration zu
schärfen. In den Übungsstunden wird an die
Anforderungen des Alltags angeknüpft und
durch das Trainieren von Gedächtnistechniken
die praktische Bewältigung des täglichen Le-
bens unterstützt. Das Seminar basiert auf der
Sima-Studie (Selbständigkeit im höheren Le-
bensalter) der Universität Erlangen.
Ein weiterer Kurs findet ab Januar 2006 statt.
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DEKANATSFRAUENBEAUFTRAGTE IM DEKANATSBEZIRK FEUCHTWANGEN

NEU IN FEUCHTWANGEN FEUCHTWANGER TAFEL NEU IN FEUCHTWANGEN

Monika Bauereiß, Höfen 4, 91601 Dombühl,
Tel. (0 98 52) 95 22

Monika Scherbaum, Rosenstr. 5, 91632 Wie-
seth, Tel. (0 98 22) 70 88

Workshop für interessierte Frauen im Dekanat
Feuchtwangen zum Thema:

ŒVom Glauben leise sprechen•
Kleine Sprachschule des Glaubens 
am Mittwoch, 5. Oktober 2005
um 19.30 Uhr in der Diakoniestation Feucht-
wangen. (Anmeldung ist nicht erforderlich)

In unserer Gesellschaft sind wir als Hausfrau,
Nachbarin, Mitarbeiterin im Frauenkreis,
Gemeindehelferin oder Kirchenvorsteherin
immer wieder gefordert, für unseren Glauben
Rede und Antwort zu stehen. Doch wie spreche
ich persönlich so von Gott, dass meine Worte

für andere glaubwürdig werden? ŒMan errötet
nicht mehr wegen der Sexualität, aber man er-
rötet wegen der Religion•, so formulierte es
der Wiener Psychoanalytiker Viktor Frankl tref-
fend. 
Ein Gespräch über den Glauben sollte möglich
sein, indem man offen und unverkrampft über
das redet, was das eigene Leben trägt.
Mit Impulsen und praktischen Übungen wollen
wir die eigene Sprachfähigkeit erweitern, Got-
tes Spuren im eigenen Leben entdecken und
sensibler für Gespräche werden.
Leitung und Informationen: Team der Deka-
natsfrauenbeauftragten.

Was ist die Feuchtwanger Tafel?
Brot von gestern, Joghurt, dessen Mindest-
haltbarkeitsdatum in wenigen Tagen erreicht
ist oder nicht verkauftes Gemüse. Das sind
alles Lebensmittel, die problemlos zu genie-
ßen sind, aber oft auf dem Müll landen.
Gleichzeitig gibt es viele Menschen mit gerin-
gem Einkommen, die diese Lebensmittel
schätzen und gerne weiterverwenden würden.
Die Feuchtwanger Tafel sammelt diese Lebens-
mittel, die nach den gesetzlichen Bestimmun-
gen noch verwertbar sind und gibt sie für den
symbolischen Unkostenbeitrag von einem Euro
pro Einkauf /  Erwachsenen weiter.
Der Ausschuß des Diakonischen Werkes Feucht-
wangen hat am 1. Juni 2005 die Gründung
einer Feuchtwanger Tafel nach den Grundsät-
zen des Bundes Deutscher Tafeln beschlossen.
Träger ist das Diakonische Werk Feuchtwan-
gen, unterstützt wird dieses Projekt vom Baye-
rischen Roten Kreuz, der Stadt Feuchtwangen
und dem Arbeitskreis Agenda 21.
Beginn des Projektes: Oktober 2005
Ausgabestelle der Feuchtwanger Tafel: Haus
des Bayerischen Roten Kreuzes, Bahnhofstra-
ße 12, 91555 Feuchtwangen.

Die Feuchtwanger Tafel ist ein Angebot für:
Empfänger/ innen von Arbeitslosengeld/ -hilfe,
Sozialhilfe; für Menschen mit geringem Ein-
kommen/ geringer Rente; für Wohnungslose/
Obdachlose.
Was kann man kaufen?
Backwaren, Teigwaren, Konserven, Obst und
Gemüse. Soweit möglich, werden auch Milch-
produkte und andere Frischprodukte angeboten.
Das Angebot ist von Spenden abhängig und
wird nicht immer vollständig sein.

Einkaufsberechtigungsschein 
Die Einkaufsberechtigungsscheine sind vom
Einkommen abhängig und werden im Diakoni-
schen Werk Feuchtwangen, Kirchplatz 1, 91555
Feuchtwangen ausgestellt jeden Dienstag,
9.30 Uhr … 11.30 Uhr und nach Vereinbarung.
Die Berechtigungsscheine sind nicht über-
tragbar. Als Einkommen nicht angerechnet
werden: Blindengeld; Pflegegeld; Erziehungs-
geld.
Weitere Informationen können bei Gudrun
Naser, Tel. 09852/ 1886 und Jörg Mödinger,
Tel. 09852/ 1874, Diakonisches Werk Feucht-
wangen erfragt werden.
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Redaktionsschluss ist am Montag!!! 12.09.05 
für den Gemeindebrief Oktober bis November 2005

NEUE SELBSTHILFEGRUPPE: PUSTEBLUME

Nach diesen Zeilen hat sich die Selbsthilfe-
gruppe für Menschen mit psychischen und psy-
chosomatischen Schwierigkeiten den Gruppen-
namen ŒPusteblume• gegeben.
Hiermit möchte die Selbsthilfegruppe ŒPuste-
blume• noch einmal recht herzlich alle Men-
schen mit denselben Schwierigkeiten zu ihrem

monatlichen Treff, immer am zweiten Montag
eines Monats, 9.30 Uhr in die Bücherei der
Diakoniestation, Kirchplatz 1, 91555 Feucht-
wangen, einladen.
Für nähere Informationen wenden Sie sich bitte
an Jörg Mödinger, Dipl.Soz.päd./ FH, vom Dia-
konischen Werk Feuchtwangen, Tel. 09852/1874.

Ich bin nicht so groß wie eine Sonnenblume,
dufte nicht so herrlich wie eine Rose

und trage keine süßen Früchte wie die Erdbeere,
meine Blüte ist einfach knallgelb.

Trotzdem schäme ich mich nicht,
lasse mich nicht entmutigen

und mir meine Lebensfreude nehmen.
Ich zeige mich, wo immer ich Wurzeln schlagen kann.

Auf Wiesen und Straßenrändern,
auf Müllplätzen und im Garten,

in Mauerritzen und auf Schulhöfen.
Ich danke dir Gott, daß ich überall Heimat finde

Wenn ich alt geworden bin und mein Kopf weiß,
dann strecke ich mich dem Wind entgegen,

meinem rauhen, lieben Freund.
Er bläst mir ins Gesicht

und trägt meine winzigen Samenkörner davon.
Wie kleine Fallschirme fliegen sie ins Land.

Ich danke dir, mein Schöpfer, für den Wind
und die Kinder, die mich anpusten und lachen.

Amen

Impressum: Evang.-Luth. Dekanatsbezirk Feuchtwangen, Hindenburgstr. 8, 91555 Feuchtwangen, Telefon 09852/ 90820,
Fax 09852/ 90 82 12, eMail: dekanat.feuchtwangen@elkb.de
Der Gemeindebrief erscheint fünf mal im Jahr und wird kostenlos an alle evangelischen Haushalte im Dekanatsbezirk
Feuchtwangen durch die GemeindehelferInnen verteilt. Verantwortlich im Sinne des Presserechts: Dekan Helmut Müller
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Herzlich eingeladen wird zu unseren Gottes-
diensten am Sonntagmorgen um 9.00 Uhr und
10.30 Uhr in der Stiftskirche und um 10.30 Uhr
in der Johanniskirche mit Kindergottesdienst.

Jeden Mittwoch bis zum 31.08.05 Abend-
gottesdienst um 19.30 Uhr in der Michaelis-
kirche, danach wieder jeden Mittwoch Abend-

gebet in der Sakristei der Stiftskirche um 
17.00 Uhr.

Krankenhausgottesdienste: 19.30 Uhr jeden
Samstag in der Kapelle im Krankenhaus.

Altenheimgottesdienste: 9.30 Uhr jeden
zweiten Mittwoch im Altenheim Feuchtwangen.

GOTTESDIENSTE IN DEN AUßENORTEN:
03.07.05 09.00 Uhr Thürnhofen Kirchweihgottesdienst

10.15 Uhr Vorderbreitenthann + Kindergottesdienst

17.07.05 09.00 Uhr Thürnhofen
10.15 Uhr Weinberg

07.08.05 09.00 Uhr Thürnhofen
10.15 Uhr Vorderbreitenthann + Kindergottesdienst

28.08.05 09.00 Uhr Thürnhofen
10.15 Uhr Windshofen

11.09.05 09.00 Uhr Thürnhofen
10.15 Uhr Vorderbreitenthann + Kindergottesdienst

02.10.05 09.00 Uhr Thürnhofen
10.15 Uhr Vorderbreitenthann + Kindergottesdienst

GOTTESDIENSTE MIT ABENDMAHL

03.07.05 09.00 Uhr Stiftskirche Gd. mit anschl. Abendmahl mit Traubensaft
31.07.05 10.30 Uhr Johanniskirche Gd. mit anschl. Abendmahl
07.08.05 09.00 Uhr Stiftskirche Sakramentsgottesdienst
28.08.05 10.30 Uhr Johanniskirche Gd. mit anschl. Abendmahl 
18.09.05 10.30 Uhr Johanniskirche Gd. mit anschl. Abendmahl
02.10.05 09.00 Uhr Stiftskirche Sakramentsgottesdienst mit Traubensaft

BESONDERE GOTTESDIENSTE

03.07.05 10.30 Uhr Johanniskirche Familiengottesdienst mit Tauferinnerung
17.07.05 09.00 Uhr Stiftskirche Eiserne Konfirmation mit Abendmahl
24.07.05 09.00 Uhr Stiftskirche Festgottesdienst zur Vollendung d. Feuerwehr-Neubaus
25.09.05 nur 09.00 Uhr Stiftskirche Kirchweihfestgottesdienst zum Mooswiesensonntag
02.10.05 10.30 Uhr Stiftskirche Erntedankgottesdienst mit Einzug der Kinder
08.10.05 14.00 Uhr Johanniskirche Gottesdienst zum 50.-jähr. Jubiläum Kindergarten

Sandweg
14.10.05 19.30 Uhr Stiftskirche Einführungsgottesdienst der neuen Präparanden 
16.10.05 09.00 Uhr Stiftskirche Silberne Konfirmation mit Abendmahl

Gottesdienste

Aus der Zeitung
gepredigt

Stiftskirche, 19.00 Uhr

3. Juli 2005
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HTTP:/ / WWW.KIRCHE-ENTDECKEN.DE/ PRESSE.HTML

Die Landeskirche hat eine evangelische Inter-
netseite für Kinder gestaltet. Passend zum Kir-
chentagsmotto ŒWenn dein Kind dich morgen
fragt•, ging am 27. Mai 2005 in Hannover die
bundesweit erste kirchliche Internetseite spe-
ziell für Kinder an den Start.
www.kirche-entdecken.de soll vor allem Kin-
dern im Grundschulalter den Kirchenraum als
Erlebnisraum nahe bringen und dabei die Me-
dienkompetenz fördern. Mit einem spieleri-
schen Ansatz werden Zeit, Umwelt und Ge-

schichten aus der Bibel und kirchliche Themen
angesprochen: Zentrale biblische Geschichten,
Erläuterungen zum Kirchenjahr und seinen
Festen, Glaubensfragen und Informationen
über andere Religionen. Zentraler Charakter
ist die Elster, die die Kinder durch die Räume
einer virtuellen Kirche begleitet und als Iden-
tifikationsfigur dient. Auf dem ŒMarkt der
Möglichkeiten• auf dem Kirchentag fanden die
Seiten bei den jungen Besucherinnen und Be-
suchern bereits großen Anklang.

KIRCHE FÜR KINDER

An jedem Sonntagvormittag ist parallel zum
10.30-Uhr-Gottesdienst Kindergottesdienst
(außer in den Sommerferien). Dazu sind alle
Kinder ab etwa 3 Jahre eingeladen. Sie kom-

men mit ihren Eltern zu Beginn des Gottes-
dienstes in die Kirche und werden dann vor
dem 2. Lied von den Kindergottesdienst-Hel-
fer/ -innen in die Diakoniestation geführt. 

BEGINN PRÄPARANDEN- UND KONFIRMANDENUNTERRICHT

Alle Mädchen und Buben, die im Herbst in die
7. Klasse gehen und im Jahr 2007 konfirmiert
werden wollen, werden in einem Gottesdienst
am Freitag, 14.10.05 um 19.30 Uhr in der
Stiftskirche eingeführt. Sie werden im An-
schluss an den Gottesdienst in die Sprengel
eingeteilt und erhalten ihren Anmeldebogen.

Konfirmandenunterricht
Mittwoch, 12.10.05, 14.00 Uhr

Präparandenunterricht
Freitag, 21.10.05, 14.00 

Herzliche Einladung zum

50-jährigen Jubiläum des Evang.-Luth. Kindergartens Sandweg
Samstag, 8. Oktober 2005

14.00 Uhr Festgottesdienst in der Johanniskirche
14.45 … 17.00 Uhr Tag der offenen Tür:

Fotopräsentation 50 Jahre Kindergarten

� Kaffee und Kuchen � Gemäldeausstellung der Kinder
� Spiele und Aktionen für Kinder � Verkauf von Jubiläumsartikeln

Auf Ihren Besuch freut sich das Team des Evang.-Luth. Kindergartens Sandweg, der Elternbeirat
und als Träger die Evang.-Luth. Kirchengemeinde Feuchtwangen
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Herzliche Einladung zum Mitsingen und Mitspielen
in den verschiedenen Chören der Kantorei:

Kinderchor   (7 … 12 Jahre) Mittwoch 16.00 … 17.00 Uhr

Jugendchor  (13 … 20 Jahre) Dienstag 18.30 … 19.30 Uhr

Chor Freitag 20.00 … 22.00 Uhr

Bläseranfänger Dienstag 17.30 … 18.30 Uhr
Donnerstag 18.00 … 19.00 Uhr

Posaunenchor Donnerstag 19.00 … 20.30 Uhr

Alle Proben finden im Ev. Gemeindehaus, Kirchplatz 13, statt.

KIRCHENMUSIK AKTUELL

Kirchenkonzerte

Sonntag, 24. Juli 2005
Johanniskirche, 19.00 Uhr
Eintritt frei
Konzert der Akkordeon-Spielgemeinschaft-Er-
langen e. V.
Leitung: Martin Czertzick

Sonntag, 18. September 2005 
Stif tskirche, 17.00 Uhr
Eintritt 5,… �
Konzert für Trompeten und Orgel (u. a. ŒFens-
ter• von Petr Eben)
Studierende der Stuttgarter Musikhochschule

ŒKleine geistliche Konzerte während der
Kreuzgangspielzeit bis zum 06. August 2005,
jeden Samstag von 18.00 … 18.30 Uhr•
Diese Konzerte werden ausschließlich von
Chören der Kantorei und heimischen Nach-
wuchskünstlern durchgeführt. Der Eintritt zu
allen Veranstaltungen dieser Reihe ist frei.

Samstag, 02. Juli 2005, Johanniskirche
Sopran und Orgel
Christiane Karg, Wolfgang Stetter 

Samstag, 09. Juli 2005, Stif tskirche
Alt und Orgel
Felicitas Ziegler, Wolfgang Stetter

Samstag, 16. Juli 2005, Johanniskirche
ŒMose• Biblisches Singspiel
Kinderchor der Kantorei Feuchtwangen

Samstag, 23. Juli 2005, Stif tskirche
Blockflöte und Cembalo/ Orgel
Tina Hoffmann, Wolfgang Stetter

Samstag, 30. Juli 2005, Johanniskirche
ŒMesse des Friedens• von Reimund Hess
Kantorei Feuchtwangen

06. August 2005, Stif tskirche
Orgelmusik
Wolfgang Stetter 

Orgelunterricht  bei Dekanatskantor Wolfgang Stetter
für alle Interessierten und Motivierten, die bereits einige Jahre Klaviererfahrung haben

Informationen bei Wolfgang Stetter, Telefon 09852/ 4092
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Choralblasen vom Kranzturm der
Stif tskirche
jeweils samstags nach dem 16-Uhr-Läuten bis
zum 06.08.05 und vom 10.09.…29.10.05

Sprechzeiten des Dekanatskantors
Wolfgang Stetter
Dienstag … Freitag 10.30 … 11.30 Uhr, Telefon
09852/ 4092, e-mail:  kantorei.@freenet.de
Postanschrift: Evang. Kantorei Feuchtwangen,
Hindenburgstr. 8, 91555 Feuchtwangen

Genauere Programmabfolgen entneh-
men Sie bitte der Tagespresse oder der
Hompepage der Kirchengemeinde
www.feuchtwangen-evangelisch.org.

Unter www.solideo.de finden Sie die
bayernweiten kirchenmusikalischen
Veranstaltungen und viele andere inte-
ressante Informationen.

DER EVANGELISCHE KIRCHENRAUM

Im Rahmen einer Kirchenvorstandssitzung
am 31. Mai 2005 berichtete Dekanatskantor
Wolfgang Stetter über die sogenannten Wol-
fenbütteler Empfehlungen zum ŒEvangeli-
schen Kirchenraum•. Darin hat ein Arbeits-
ausschuss Empfehlungen  für die Gestaltung
gottesdienstlicher Räume erarbeitet,  an-
knüpfend an die Rummelsberger Grundsätze
von 1951, die nach der Zerstörung vieler Kir-
chen vor allem um den Wiederaufbau und
Neubau von Sakralgebäuden verfasst wur-
den.

Die heutigen Aufgaben liegen darin, die vor-
handenen Kirchenräume in der ihnen ange-
messenen Form für das sich wandelnde Gottes-
dienstverständnis der Gemeinden einzurich-
ten. 

Auch in Feuchtwangen gab und gibt es immer
wieder Diskussionen über die Nutzung der
Stifts- und Johanniskirche außerhalb von Got-
tesdiensten, z. B. für Konzerte. Bei großen
Oratorien, wie sie in den vergangen Jahren
von der Kantorei zusammen mit Orchester und
Solisten aufgeführt wurden, wurde der Platz
eng wegen des Altars in der Mitte des Chorrau-
mes. Außerdem waren Orchester und Chor nur
teilweise zu sehen, was die Konzertbesucher
stets sehr bedauerten. Konzerte ziehen auch
Œkirchenfernere• Menschen an und geben die-
sen Gelegenheit, einen Kirchenraum zu betre-
ten und zu erleben. 

Im Gottesdienstraum soll deutlich zu erkennen
sein, was in ihm geschieht. Er soll so beschaf-
fen sein, dass in ihm durch Lesung, Predigt,
Gebet, Musik und bildende Kunst das Wort
Gottes verkündigt und gehört werden und die
Sakramente gefeiert werden können. Der
Raum soll die Gemeinde möglichst zu verschie-
denen Gottesdienstformen anregen. 

Historische Gebäude und ihre Ausstattung
stellen einen hohen emotionalen, geistlichen
und kulturellen Wert da. Für seine Erhaltung
trägt die Gemeinde die Verantwortung, was
mitunter eine große Herausforderung ist. 

Die Ausstattung einer Kirche steht in einer be-
stimmten Beziehung zum Kirchenraum, für
den sie geschaffen wurde. Die Standorte von
Altartisch, Kanzel, Lesepult und Taufe haben
sich an den liturgischen Anforderungen einer
gottesdienstlichen Feier zu orientieren. Der
Altar z. B. sollte möglichst inmitten der Ver-
sammlung der Gemeinde stehen und kann
transportabel sein. 

Die Kirche lebt in besonderer Weise aus der
Tradition. Deshalb wurde stets das Überkom-
mene gepflegt und genutzt. Mit Hilfe des
Denkmalschutzes werden Kirchenräume be-
wahrt und zugleich den heutigen Entwicklun-
gen angepasst. Dazu gehört auch, zeitgenössi-
scher Kunst Raum zu geben und sie in die vor-
handenen Prinzipalstücke zu integrieren.
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Altenkreise Feuchtwangen
Diakoniestation, erster Dienstag/ Mon., 14 Uhr,
06.09./ 04.10.2005
und Vorderbreitenthann Gemeindehaus, letz-
ter Dienstag/ Mon., 27.09./ 25.10.2005
gemeinsamer Ausflug am Samstag, 16.07.
2005 ins Altmühltal

Aktive Senioren
Vorderer Spitzenberg 6, 14 Uhr
Beginn nach der Sommerpause am 18.10.05

Altenheim-Besuchsdienst
Kontaktadresse: Helga Gräbner, 
Tel. 09852/ 4580

Seniorentanz
Gemeindehaus
jeden Montag, 14.30 Uhr 

Anonyme Alkoholiker
Vord. Spitzenberg 6
1. und 3. Mittwoch im Monat, 20.00 Uhr 
06.07./ 20.07./ 07.09./ 21.09./ 05.10./ 2005

Blaues Kreuz
Diak.Stat. 14-tägig, Freitag, 19.30 Uhr
08.07./ 22.07./ 02.09./ 16.09./ 30.09./
14.10.2005

Besuchsdienst
Diakoniestation, 19.30 Uhr
11. Juli/ 19. September 2005

Frauenkreis
Dienstag, 19.30 Uhr, Diak.Station
05.07. Ausflug nach Donauwörth, Stadt-
besichtigung und Besuch des Käthe-Kruse-
Museums
Abfahrt 13.30 Uhr ab Mooswiese
02.08. ŒFeuchtwangen, wo•s keiner kennt•
Stadtführung mit W. Wurm, Treffpunkt
Kriegerdenkmal
13.09. ŒDer Garten Eden vor unserer Haustür•
Martin Müller, Diavortrag 
11.10. ŒLaubhüttenfest• Gestaltung des jüd.
Erinnerungsfestes durch Konfirmanden des 
1. Sprengels

OASE - Nachmittag für Pflegebedürft ige
14.00-16.00 Uhr, Gemeindehaus Feucht-
wangen
07.07./ 21.07./ 04.08./ 18.08./ 01.09./ 15.09./
29.09./ 13.10.2005

Selbsthilfegr. Alleinerziehende
Diakoniestation, 18.30 Uhr
09.07. Erlebnisausflug mit Kindern
04.10. gemeinsames Essengehen

Selbsthilfegr. Pflegende Angehörige
jeden 3. Mittwoch/ Monat, 20 Uhr, Diak.Station
20.07./ 21.09./ 19.10.2005

Selbsthilfegr. Menschen mit psych. Störungen
1. Montag/ Monat, 9.30 Diakoniestation
04.07./ 05.09./ 04.10.2005

TERMINE UND VERANSTALTUNGEN

Hohe Anforderungen sind an die künstleri-
sche Qualität zu stellen. Von ihrer Wirkung
werden Raum und Gottesdienst wesentlich
geprägt.

Zeitgenössische Kunst kann auch in anderer
Form wie Ausstellungen, leihweise Überlas-
sung eines Bildes oder einer Plastik wirksam
werden. Die Gemeinde soll dadurch zur Ausei-
nandersetzung mit der Gegenwartskunst ange-
regt werden.

Jüngstes Beispiel hierzu ist die ŒMose-Skulp-
tur• des Spielberger Bildhauers Ernst Stein-
acker, die während der Kreuzgangzeit in der
Johanniskirche einen Platz gefunden hat. Ge-
rade in der Diskussion um eine, auf den ersten
Blick vielleicht nicht eindeutig zu identifizie-
rende Plastik, liegen Möglichkeiten, sich al-
lein, aber auch in Gruppen und Kreisen mit der
biblischen Person und der hier dargestellten
Ausdrucksform zu beschäftigen. (Ko)
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Selbsthilfegr. Angeh. psych. Kranker
1. Mittwoch/ Monat, 20 Uhr, Diak.Station
06.07./ 07.09./ 05.10.2005

Selbsthilfegr. krebskranker Frauen
2. Freitag/ Monat, 19.30 Uhr, Vord. Spitzenberg
08.07./ 09.09./ 14.10.2005

Treffpunkt für Trauernde
jeden 1. Montag/ Monat,  20 Uhr, Diak.Station

Informationen und AnsprechpartnerInnen zu
Gruppen und Kreisen erhalten Sie über das
Pfarramtsbüro, Telefon 09852/ 90 820 oder
das Diakonische Werk, Telefon 09852/ 1886.

am 9. Juli, von 9.30 bis 15.30 Uhr, 
im Gemeindehaus Vorderbreitenthann.

Mit meinem Gott kann ich über Mauern
springen.
Dieser Spruch steht im Mittelpunkt.

Wir wollen schauen, ob der Satz stimmt, denn
Angst kennt jede und jeder. Und wir wollen er-
leben, was mit Menschen passiert, die es pro-
biert haben, über Mauern zu springen. Auf
jeden Fall wird es spannend!
Wenn du auch gerne spannende Geschichten
hörst, bastelst, singst und mit anderen Kin-

dern zusammen sein willst, dann merke dir
den Termin schon mal gut.

� Achtung: Die Teilnehmerzahl ist auf 40 be-
grenzt! Deshalb schnell in der Jungschar
Vorderbreitenthann oder im Pfarramt
(09852/ 90820) anmelden!

Bitte mitbringen: einen normal großen, leeren
Schuhkarton; Unkostenbeitrag 2,… � ; gute
Laune, Spaß und Lust.

Auf Euer Kommen freut sich das Jungschar-
team mit Pfarrerin Christa Auernhammer!

Jungschartag in Vorderbreitenthann
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Taufen: Leon Dirian,  v. Soldner-Straße 7;
Kim Zänker, Steinbach 36; Celine Beckler,
Steinbach 57; Maren Probst, Thürnhofen 65a;
Hannah Sindel, Dachau; Emily Hähnlein, Fürst-
straße 11; Seraphin Wünschenmeyer, Untere
Torstraße 5;  Sara Ruck, Am Greifenkeller 40;
Jonas Haag, Unterrothmühle 1;  Jonas Fickert,
Weinberg;  Jonas Ohr, Thürnhofen 56. 

Trauungen: Wilhelm Galachov und Tatjana,
geb. Zedrik, Hohenzollernweg 2; Zänker Mi-
chael und Bianca, geb. Berger, Steinbach 36;
Koppel Viktor und Helene, geb. Reimer,  Din-
kelsbühl;  Zeh Markus und Sandra, geb. Pröger,
Lichtenau 23;  Utz  Jürgen und Susann, geb.

Müller, Thürnhofen 6; Volland Martin und Silke,
geb. Fiedel, Sommerau 40; Steinhilber Björn
und Anja, geb. Hoffmann,  Bad Liebenzell. 

Beerdigungen: Bertleff Sofia, Wittelsbacher-
weg 18; Kundner Ernst, Zumberg 27; Burk-
hardt Maria, An der Vogelweide 4; Barthelmeß
Ernst, Alter Ansbacher Berg 4; Weber Berta,
Wilh.Schaudig-Str. 3; Feeß Frieda, Bernau 12;
Mohr Maria, Rißmannschallbach 3; Zscherner
Erwin, Crailsheimer Str. 3; Hiller Friedrich, Vor-
derbreitentann 96; Gerbing Friedrich, Mögers-
bronn 7;  Singer Frieda, Dinkelsbühl;  Herz
Friedrich, Fürststraße 7;  Perlefein Wilhelm,
Zumberg 34.

AUS DEN FEUCHTWANGER KIRCHENBÜCHERN:

Wir gratulieren sehr herzlich zur goldenen Hochzeit
AM 02.07.2005 SCHAEFF AUGUST UND FRIEDA, HAMMERSCHMIEDE 1

AM 09.07.2005 WESENBECK WILHELM UND ANNA MARIA, PITTELSKLINGE 9A

AM 16.07.2005 SCHNEIDER FRIEDRICH UND EMMA, HEILBRONN 25

AM 10.09.2005 ANDREAE WILLY UND ELSE, ROTHENBURGER STRAßE 17

AM 08.10.2005 BEYER ERNST UND HILDEGARD, ST. ULRICHSBERG 9

Jeden Sonntag 
von 9.30 bis 11.45 Uhr 
freut sich einer von uns auf Sie !

Ihr Team aus der Bücherei

Jessica Ferguson
Margot Binder
Eva Bräutigam
Michael Sommer


